
IAESTE - Praktikum in Hamamatsu
Workshop of .Japan Central

Railway Company
In der Zeit vom S.1uni 2000 bis zwn 28.100 2000 absolvierte ich mein
IAESTE-Pnktikllm inJapan, dieserBericht soU einen ldeioeDRinNick in
meine Erfahrungen und mein tigIiches Leben in dieser doch für UDS

ziem1ic:h unbekanntenK'uIturgeben:

le sich in der Folge herausstellte;

..._--

Und das, obwohl meist die sprach­
liche Kommunikation sich als mehr
als schwierig herausstellte; einer­

seits weil meineJapanischkenntnis­
se gegen null tendieren., das gleiche
galt aber zu meinem Erstaunen
auch für die EngIischkenntnisse der
meisten Japaner. Trotzdem funk­
tionierte die Verstindigung meist
mit viel Geduld und immer mit
Papier und Bleistift bewaffnet
relativ gut.

ach all diesen beeindruckenden
Erfahrungen und Bekanntschaften
fiel mir der Abschied aus diesem
Land, das sich für mich a1s.so gast­
freundlich präsentiert hatte. mehr
als schwer.

Aufjeden Fall war es mehr als diese
Rase wert, auch wenn die usga­
ben für diese 2 onate den

erdienst aufgruod derimmensen
Lebenserhaltungskosten bei
weitem überstiegen. Allen, die in
Zukunft ein IAF.SIE - Pnktikum
in Japan antreten wollen, kann ich
nur dazu raten. Ich denke immer
noch gerne an meine Zeit zurück
und weiß, daß ich früher oder
später einmal dorthin zurück­
kehren wetde.

. sten Abteilungen
verbracht. So wurde von allen
immer versucht. mir neben dem
Leben innerhalb der Firma auch
einen Einblick in die andeIe Seite
Japans zu geben.

In jeder Abteilung wurde ich mehr
als herzlich empfangen, und mei­
stens zu weiteren Frrizeitaktiviti­
ten eingcIaden. und ich habe mehr
als nur einen Abend oder
Tage bei Bowling, Fuß­
ball-, Badminton- und
Baseballspielen, auf ty­

pisch iapanischen Festi­
vals, beim Surfen, auf
dem Fujisan oder einfach
nur in den Lokalen von
Hamamtsu mit den Mit­
gliedern der verschieden-

war auch mein Training einzigar­
tig, nicht zu vergleichen mit den
Praktika die ich bisher in Europa
absolviert hatte. Es ei'wartete mich
ein vorbereiteter und bis ins klein­
ste Detail ausgefeilten Trainings­
plan, nach dem ich die 8 Wochen
meines Trainings in den verschie­
densten Abteilungen und Werkstät­
ten des Hamamtsu Workshop
verbringen würde. Zusätzlich war

im Durchschnitt ein Tag pro
Woche für den Besuch einer ande­
ren japanischen Fuma vorgesehen,
um auch einen Einblick tn andere
Industriebereiche zu bekommen.

Die Hauptaufgahe innerhalb des
Hamamatsu Orkshop ist die stin­
dige Überholung und Reparatur
der im Moment ca. 140 auf der
trecke Tokyo-Osaaka verkehren­

den hinkansen-Züge. In genau
festgelegten Zeitabstinden kehrt
jeder Zug in das Werksgelände
zurück, wird komplett überprüft,
wenn notwendig repariertund nach

. einem abschließenden Test wieder
in den normalen Fahrbetrieb
aufgenommen.

Ich wurde
im Zentrum
von Tokyo
vom dorti-·
gen IAE­

TE-Büro
empfangen
und für die
erste acht
in die Ju­
geedherber­

ge von Tokyo gebracht. och am
seIhen Tag machte ich daraufhin
erste Ertiahrungen mit den Lehens­
gewohnheiten in Japan, bei echtem
japanischen Essen und Karaoke­
singen sowie einem kurzen Ausflug
in die Innenstadt.

Am ontag morgen dann erfolgte
das erste Treffen mit Vertretern
meines zukünftigen Arbeitgebers
im Zentralbüro in Tokyo. och am
seIben Tag ging es mit dem zustin­
digen Mitarbeiter der uslandsab­
~~ IIamamaIsu. meinem
eigentlichen Arbeitsort. Die Reise
dorthin erfolgte mit dem hinkan­
sen, eben jenem Hochgeschwindig­
keitszug der für die nächsten zwei
Monate mein Arbeitsgebiet darstel­
len würde. In Hamamtsu wurde' ich
schon erwartet. alles bis hin zum
FahInd. mit dem ich jeden Morgen
in die Firma fahren konnte, war
bereits für mich organisiert worden.
Das tägliche Morgenmeeting. der
davor erfolgende gemeinsame Früh­
sport und die für alle verpflichtend
gleiche Arbeitskleidung waren am

Anfang etwas gewöhnungsbedürf­
tig, aber bei längerer Betrachtung
manchrmd auch von Vorteil.
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